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NOTDIENSTE
Dienstag, 17. Mai

Apotheke: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folge-
tag: Hachtor-Apotheke, Rüthen,
Hochstraße 8, Tel. (0 29 52) 8 92 22.
Weitere zu erfragen aus dem Festnetz
unter 0 80 00 02 28 33, vom Handy
unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei), auch der kinderärztliche
Notdienst unter dieser Nummer er-
reichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

BÜCHERBUS
RÜTHEN ■  Der Bücherbus
des Kreises fährt am heuti-
gen Dienstag folgende Orte
an: Altenrüthen, Kindergar-
ten, 14.30 bis 14.50 Uhr; Rü-
then, Haarstraße, 14.55 bis
15.15 Uhr; Rüthen, Hansa-
straße 15.20 bis 15.50 Uhr;
Meiste, Raiffeisenstraße, 16
bis 16.20 Uhr; Kneblinghau-
sen, Alte Schule, 16.25 bis
16.55 Uhr; Menzel, Kirche,
17.10 bis 17.30 Uhr.

Tagesausflug
zum Gasometer

OESTEREIDEN ■  Einen Tages-
ausflug nach Oberhausen in
den Gasometer zur Ausstel-
lung „Wunder der Natur“
bietet am Samstag, 4. Juni,
die kfd Oestereiden für inte-
ressierte Frauen, Kinder, Vä-
ter und Großeltern der
Norddörfer an. Abfahrt ist
um 8.30 Uhr an der Oeste-
reider Kirche. Gegen 18 Uhr
endet die Fahrt. Anmeldun-
gen nehmen bis zum 20.
Mai Ludmilla Paul, Tel.
(0 29 54) 3 49, und Elisabeth
Levenig, Tel. (0 29 54) 12 60,
entgegen. Hier gibt es auch
Informationen über die Kos-
ten und Zahlungsmöglich-
keiten.

Waldbegang der
Stadtvertreter

RÜTHEN ■  Ein Waldbegang
der Stadtvertreter Rüthens
findet am Donnerstag, 19.
Mai, statt. Trefpunkt ist um
16 Uhr der Parkplatz am
Waldschiff im Bibertal. Es
geht um die Bereitstellung
von Brennholz im Wandel
der Zeit sowie Klimawandel
und Baumartenwahl. Der
Abschluss findet später am
Waldschiff statt.

Messdiener
trödeln für Paris

RÜTHEN ■  Die Messdiener
der Norddörfer nehmen am
Sonntag, 22. Mai, am Trö-
delmarkt auf der Stadtmau-
er teil. Dafür benötigen sie
noch trödelbare Dinge . Wer
etwas abgeben möchte,
kann sich bei Pastor Wie-
chers unter Tel. (0 29 54)
4 29 melden. Die Messdie-
ner möchten in den Herbst-
ferien nach Paris fahren.

TERMINE HEUTE
Dienstag, 17. Mai

Schützenfest in Kallenhardt: 9 Uhr
Schützenfrühstück, 9.45 Uhr Ab-
marsch zum Vogelschießen, 16.45
Uhr Antreten zum Abholen des neuen
Königspaares, anschließend Prokla-
mation und Festball, 24 Uhr Herren-
tanz.

Biberbad Rüthen: 10.30 bis 19.30 Uhr
geöffnet.

Mehrgenerationenhaus Rüthen: 9.30
bis 11.30 Uhr „Rat+Hilfe“, 11 bis 14
Uhr „Mahl + Zeit“ (Anmeldung unter
Tel. (0 29 52) 9 02 75 60), Haus Bu-
uck.

MSC Rüthen: 17 bis 20 Uhr Übungs-
möglichkeit für Autofahrer in der Ver-
kehrsübungsanlage Kaiserkuhle.

Kinderschutzbund Rüthen: 14 bis
16.30 Uhr Gruppennachmittag für
Kinder von 6 bis 12 Jahren im Schlan-
genpfad 1.

Kinder- und Jugendzentrum „treff“:
14.30 bis 21.30 Uhr geöffnet.

Spielmannszug Westereiden: 19 Uhr
Probe.

Tambourkorps Rüthen: 19.30 bis 21
Uhr Gesamtprobe.

Kath. öffentliche Bücherei Rüthen:
16 bis 18 Uhr geöffnet.

AWo Gymnastikgruppe: 19 Uhr in der
Rombergturnhalle.

Caritas-Beratungsstelle für Jugendli-
che, Eltern und Kinder: 10 bis 12 Uhr
Sprechstunde in Warstein, Hauptstra-
ße 24, Tel. (0 29 02) 20 77.

Zauberhaft und romantisch
An Stadtmauer: Literaturliebhaber tauchen in Poesie ab und begrüßen Frühling mit Metaphern

fert, daneben trug Claßen
beispielsweise auch Hein-
rich Heine oder Marie von
Ebner-Eschenbach sowie
Gedichte aus eigener Feder
vor und malte mit ihren
Worten Bilder, die den
Frühling auf ihre Art wohl
nur schwer treffender und
verinnerlichender hätten
beschreiben können. Joseph
von Eichendorff war dazu
an der zweiten Station
gleich ein ganzer Abschnitt
gewidmet, an der dritten Jo-
hann Wolfgang von Goethe.
In Ludwig Uhlands „Schä-
fers Sonntagslied“ blühten
Romantik und christlicher
Glaube, Annette von Droste-
Hülshoff leitete in ihrem
Mondesaufgang zum Realis-
mus über, während Claßens
eigene Werke diesmal von
Harmonie geprägt waren.
Mit Eichendorffs Mond-
nacht und sehnsuchtsvollen
Zeilen an den Sommer ver-
abschiedete er das Auditori-
um in die Pfingsttage. ■ arc

es Band wieder flattern
durch die Lüfte“ – Eduard
Mörike hatte mit seinem Ge-
dicht „Er ist’s“ phantasie-
voll und bildreich die Über-
schrift für die diesjährige
Veranstaltung von „Poesie
auf der Stadtmauer“ gelie-

aus verdient gehabt. Wie bei
der Premiere in 2011 rezi-
tierte der Literaturliebhaber
Johann Joseph Claßen an
vier Stationen ausgewählte
Gedicht aus der Feder ver-
schiedener Schriftsteller.

„Frühling lässt sein blau-

RÜTHEN ■  Mit zauberhaften
Metaphern und romanti-
schen Zeilen begrüßten am
Pfingstsamstag einige Lite-
raturliebhaber den Frühling
und sehnten sich mit dem
Eintauchen in die Poesie
nicht nur den Frühling her-
bei, sondern öffneten die
Gedanken für einen roman-
tischen Blick auf die Natur
und den Menschen, der sich
in ihr bewegt. Dabei wäre
der Wunsch nach mehr
Wärme durchaus verständ-
lich gewesen, bescherten
die Eisheiligen nach den
warmen Frühlingstagen zu-
vor doch einen deutlichen
Temperaturrückgang, der
vielleicht einige mehr Besu-
cher abgehalten hatte.

Etwas mehr Resonanz
hätte die Veranstaltung, die
als eine Initiative der Litera-
rischen Gesellschaft Sauer-
land und des Kulturringes
Rüthen bereits zum sechs-
ten Mal an der Stadtmauer
stattfand, nämlich durch-

Wie bei der Premiere in 2011 rezitierte der Literaturliebhaber Jo-
hann Joseph Claßen an vier Stationen ausgewählte Gedicht aus
der Feder verschiedener Schriftsteller. ■  Foto: Kloer

Die Bergstadt soll
aufgehübscht werden
Ehrenamtliche Pflanz- und Pflegeaktion geplant
RÜTHEN ■  Um die Pflege öf-
fentlicher Grünflächen in
Rüthen hat sich eine kleine
Gruppe von Bürgern Gedan-
ken gemacht. Auf Einla-
dung von Ortsvorsteher Hu-
bert Sauerborn fanden sich
sechs Interessierte zur Be-
sprechung in der Gaststätte
Knickenberg ein. Aus der
praktischen Erfahrung her
und durch Wünsche von
Bürgern war die Idee ent-
standen, bei der Pflege und
Verschönerung des Ortes
neben dem Bauhof auch auf
bürgerschaftliches Engage-
ment zu setzen. Sauerborn,
Stadtentwicklungsaus-
schuss-Vorsitzender Jürgen
Steinmetz und Bauhofleiter
Marcus Buchholz hatten die
Idee im Vorfeld ausgearbei-
tet. Ein Vorbild war dabei
die Initiative „Grünes
Team“ aus Oestereiden.

Buchholz nannte etwa die
Ortseingänge, Beete, das Eh-

Unter anderem mit Bauhofleiter Marcus Buchholz (r.) sprachen die
Anwesenden über mögliche Einsatzorte der Helfer. ■  Foto: Kloer

renmal und Wege im Biber-
tal als mögliche Einsatzorte.
Geräte, Material und Blu-
menzwiebeln könnten in
vielen Fällen Stadt und Bau-
hof stellen, sagte Steinmetz.

Eine gute Zielgruppe für
die ehrenamtliche Arbeit
seien rüstige Rentner, war
sich die Anwesenden bei der
Versammlung einig. Sie
wollen weitere Interessierte
ansprechen.

Bei der Besprechung wur-
den Erinnerungen an die
Aktion „Unsere Stadt blüht
auf“ wach, als im Jahr 2005
Bürger und Vereine ange-
packt hatten, Rüthen zu
verschönern, und damit der
Stadt eine Bronzemedaille
beschert hatten. Der Kreis
möchte sich weiter treffen
und Werbung zum Mitar-
beiten machen. Dann könne
über erste Aktivitäten ge-
sprochen und neue Ideen
entwickelt werden. ■ arc

Buntes Treiben
in der Grund
Frühlingsfest lockte nach Westereiden

dann richtig los: Für die grö-
ßeren und kleineren Kinder
gab es zwei Hüpfburgen,
Kräfte beweisen konnte
man beim „Hau den Lukas“,
Geschicklichkeit forderte
ein Wurfspiel und geschos-
sen werden konnte bei einer
Schießbude und beim Do-
senschießen.

Attraktive Preise gab es
bei der Tombola: Dem Ge-
winner des Hauptpreises
winkte sogar ein Smoker-
grill. Außerdem gab es ei-
nen Luftballonwettbewerb.
Für einen Euro konnte ein
Ballon erworben werden
und der, dessen Ballon am
weitesten fliegt, wird am
Schützenfest vom 20. bis 22.
August bekanntgegeben
und ausgezeichnet. Für Un-
terhaltung sorgten auch die
Kindertanzgruppe der Lu-
ziagrundschule Oestereiden
und die Blasmusik „Spontan
und ungezwungen“ aus De-
dinghausen. Hunger leiden
musste auch niemand, gab
es doch Waffeln und Kaffee
von Hofstaat und Königs-
paar Frank und Verena Di-
cke und eine Pommesbude.
Mit fetziger Musik fand das
Fest lustig bis in die Nacht
seinen Ausklang. ■ halö

WESTEREIDEN ■  Von
schlechtem Wetter und
kühlen Temperaturen lie-
ßen sich die Westereidener
am Wochenende nicht die
gute Stimmung vermiesen.
Sie feierten ihr Frühlings-
fest, das traditionell am
Pfingstsonntag vom Schüt-
zenverein veranstaltet wird.

Los ging es um 13.30 Uhr
mit einem spannenden Kin-
dervogelschießen. Trotz ei-
nes Regenschauers ließen
sich Westereidens Kleinste
nicht entmutigen und
schossen munter drauflos.
Als Nachfolger von Jonas
und Simon Rossa konnten
Noel Sommerfeld und Nils
Hecker erkoren werden.
Jeckkönigspaar wurden
Leon Perpeet und Finn Ha-
genhoff, sie lösen damit Gil
Pielsticker und Sascha Fer-
dinand ab.

In einem Umzug mit der
ganzen Gesellschaft und de-
koriert mit einer Königsket-
te, machte sich das stolze
Königspaar auf den Weg zur
Vogelstange „in der Grund“.
Für das richtige Schützen-
festfeeling sorgte der örtli-
che Spielmannszug mit sei-
nen Märschen. In der Grund
ging das bunte Treiben

Für die größeren und kleineren Kinder gab es beim Frühlingsfest in
Westereiden zwei Hüpfburgen. ■  Foto: Löseke

Am Montagnachmittag stand das Königspaar Rita und Klaus Rüther mit seinem Hofstaat im Mittelpunkt des Geschehens. Viele Zu-
schauer applaudierten an den Straßenrändern. ■  Foto: Löseke

Dank und mahnende Worte
Kallenhardt: Auftakt mit Messe, Schützen für Treue geehrt. Heute Vogelschießen

Ulrich Padberg traten vor 40
Jahren ein, bereits vor 50
Jahren waren es Rainer Ge-
esmann, Siegfried Junker
und Franz Schmücker und
nun schon 60 Jahre sind
Fritz Teipel, Karl-Heinz Nöl-
lecke, Walfried Becker,
Manfred Eickeler, Siegfried
Cramer, Ferdinand Aust,
Kunibert Linnemann und
Walter Lohn treue Schüt-
zenbrüder. Der Präsentier-
marsch für alle Geehrten
war das äußere Zeichen der
Anerkennung.

Am Sonntagnachmittag
ehrte der Verein den ge-
schäftsführenden Vorstand,
Oberst Dr. Hermann Burg,
die Jubelmajestäten Elvira
Dicke, Irmgard Kebbedies
und Paul Finger, das Kö-
nigspaar Rita und Klaus Rüt-
her, Ortsvorsteher Anton
Cramer, Präses Bernd Götze
und den ältesten Schützen
Wigbert Cramer mit einem
Ständchen.

Bei der großen Schützen-
prozession feierten die
Schützen und Gläubigen
mit vielen auswärtigen Gäs-
ten im Schlosshof zu Kört-
linghausen einen Festgot-
tesdienst; Pater Heinrich,
der lange als Priester in der
Gemeinde wirkte, hielt die
Festpredigt. Am Nachmittag
stand das Königspaar Rita
und Klaus Rüther mit sei-
nem Hofstaat im Mittel-
punkt des Geschehens, heu-
te Morgen entscheidet sich
im Rabennest dessen Nach-
folge. ■ BB

herzliche Glückwünsche
aus.

Königin Rita hatte die eh-
renvolle Aufgabe, langjähri-
gen Mitgliedern die verdien-
ten Orden anzuheften. Seit
25 Jahren sind Volker Eick-

hoff, Winfried Eschrich, Ar-
nold Fernim, Jürgen Postler,
Michael Apel, Joachim Hain-
ke, Holger Rüther, Elmar
Cramer und Sven Teuten-
berg Vereinsmitglieder, Jür-
gen Rebbert, Hugo Menzel
jun., Karl-Heinz Risse, Lud-
wig Stepen, Alfred Rüther,
Friedhelm Menzel, Willi
Hoffmann, Gerd Erling und

dem amtierenden Königs-
paar Rita und Klaus Rüther
auch die Jubelmajestäten
und Vereinsjubilare. Sein
Dank galt dem Königspaar
für das schöne gemeinsame
Jahr nach einer überra-
schenden Regentschaft.

Elvira Dicke gratulierte
Burg als 50-jähriger Jubel-
königin und erinnerte da-
ran, dass aus ihrer Regent-
schaft sogar eine Ehe mit ih-
rem verstorbenen Mann
Friedel wurde. Paul Finger
und Irmgard Kebbedies re-
gierten vor 40 Jahren die
Schützen. „Jahrelang kam
damals der König aus der
Hagenstraße, die schon in
Königsallee umbenannt
werden sollte“, wusste der
Oberst und sprach dem Paar

KALLENHARDT ■  Die St. Se-
bastianus Schützen begannen
ihr diesjähriges Hochfest am
Samstag mit einer feierlichen
Messe für ihre lebenden und
verstorbenen Mitglieder. Prä-
ses Bernd Götze hielt wie im-
mer eine eindrucksvolle Pre-
digt, das Blas- und Tanzor-
chester umrahmte den Gottes-
dienst feierlich. Bevor das Fest
richtig anfing, gedachte der
Verein zunächst am Ehrenmal
seiner Gefallenen und Ver-
missten der Weltkriege.

Oberst Dr. Hermann Burg
hielt die Gedenkrede mit
mahnenden Worten auch
zur aktuellen Situation in
der Welt. Nach einem klei-
nen Umzug begrüßte der
Oberst in der Halle neben

Am Samstagabend wurden die Jubilare geehrt, links Oberst Dr. Hermann Burg, Präses Bernd Götze, in
der Mitte von links Königspaar Klaus und Rita Rüther, 50-jährige Jubelkönigin Elvira Dicke und 40-
jähriges Jubelpaar Irmgard Kebbedies mit Paul Finger. ■  Foto: Brandschwede


